Ausarbeitung einer schriftlichen Interpretation

1. Schritt: 
Inhaltsanalyse und Ermittlung der Bedeutung

2. Schritt:
Formanalyse und Ermittlung der Bedeutung

3. Schritt: 
Ermittlung der Beziehung zw. Inhalt und Form (Funktion der Form für Inhalt)

4. Schritt:
Ermittlung der Gattung (evtl. ihrer Besonderheiten)

5. Schritt:
Frage nach dem Autor / der Autorin und den biografischen Bezügen zum bearbeiteten

Stoff

6. Schritt:
Analyse der Bezüge zum historischen Kontext, zur Epoche, zu künstlerisch-ästhetischen 

Konzepten

7. Schritt:
Erarbeitung der Besonderheiten der Rezeption
8. Schritt:
Zusammenhängende gegliederte Darstellung der Ergebnisse (Interpretation)

Die Schritte 1, 2, 3 und 8 sind Grundlage jeder Interpretation, die Schritte 4 – 7 vervollständigen das Verständnis, können aber – vor allem in Klassenarbeitssituationen – nicht immer geleistete werden.

Aufbau der Darstellung

	1) Einleitung


	Kurze Inhaltsgabe (TATTz)

ABSATZ!

	2) Hauptteil
	Analyse, Funktionsbestimmung und Beziehung folgender Untersuchungsaspekte

· Themen, Frage-, Problemstellungen, Motivik => Intention
· Handlung

· Komposition

· Zeit(en)

· Raum/Räume

· Figur(en)

· Erzählerische Gestaltung

· Sprachliche Gestaltung

· Gattungsbesonderheiten

· Autor/in und biografische Bezüge

· Epochenbezüge

· Aussagen zur Rezeption(-sgeschichte)

Spätestens hier: ABSATZ!

	3) Schluss
	Kurze Bewertung des Textes (eigene Rezeption)

Bewertet werden kann …


…die Relevanz
 des Themas, der Problemstellung, der Fragestellung (der jeweiligen Epoche)…

…die Machart des Textes, die Gestaltung der einzelnen Elemente (Handlung, Figuren, …), das ästhetisch-künstlerische Konzept des Textes,…

Die Aussagen müssen

begründet

werden.




TATTz steht für Titel, Autor, Textart, Thema, Entstehungszeit
Leitfragen:


Was?  <=>   Wie?  <=>  Wozu?


Inhalt <=>  Form   <=>  Bedeutung








Textbelege, Zitate!!!








� Wichtigkeit, Erheblichkeit





